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Neue Rechtsgrundlage
seit Juni 2022

Das ortliche
Entwicklungskonzept (OEK)
der Gemeinden ist im Zuge
der nachsten Revision (§ 42),

spatestens jedoch drei Jahre
nach Inkrafttreten dieser

Novelle an § 21 Abs. 3Z 4a

anzupadassen

Auf Ebene OEK als
Erlauterungsbericht zu
erganzen bzw. zu erstellen

Rechtliche Grundlage

Steiermarkisches Raumordnungsgesetz
§21
Ortliches Entwicklungskonzept

(1) Jede Gemeinde hat zur Festlegung der langfristigen, aufeinander
abgestimmten Entwicklungsziele und als Grundlage fiir weitere Planungen durch
Verordnung ein ortliches Entwicklungskonzept aufzustellen und fortzufiihren.

()

(3) Zur Begriindung des ortlichen Entwicklungskonzeptes ist ein
Erlauterungsbericht zu erstellen. Der Erlauterungsbericht hat zu enthalten:

1. die Zusammenfassung der raumlichen Bestandsaufnahme,
2. die Veranderungen im Vergleich (Differenzplan),

3. die Erlauterungen zum Entwicklungsplan,

4. die Sachbereiche,

4a. ein Sachbereichskonzept Energie (§ 22 Abs. 8),

5.(...)




Neue Rechtsgrundlage
seit Juni 2022

Rechtliche Grundlage

(8) Im Sachbereichskonzept Energie sind fiir das Gemeindegebiet oder Teile
desselben folgende Bereiche darzustellen:

1. Standortrdume fiir Fernwarmeversorgung, das sind potenzielle
Standortraume, die fiir eine Fernwarmeversorgung aus Abwarme oder aus
erneuerbaren Energietragern geeignet sind;

2. Standortraume fiir energiesparende Mobilitat, das sind Standortraume, die
durch eine an den o6ffentlichen Verkehrsangeboten sowie an den
Erfordernissen des FuR- und Radverkehrs orientierte Siedlungsstruktur
gekennzeichnet sind.

(.......) Uberdies kénnen értliche Vorrangzonen/Eignungszonen zur
Energieversorgung, wie insbesondere fir Solar- und
Photovoltaikfreiflachenanlagen auf Grundlage einer gemeindeweiten
Untersuchung festgelegt werden.




Lei tf aden Land Stmk. + Beschlussfassung zur Erarbeitung eines Sachbereichskonzeptes Energie Entscheidungs-

Sachbereichskonze pt (SKE) im Rahmen des Ortlichen Entwicklungskonzeptes (OEK) tragerinnen

Energie Entscheidungs-
+ Energie- und klimapolifische Zielsetzungen tragerinnen &

Raumplanerinnen

* Energierelevante Strukturdaten
* Eréffnungsbilanz
* Potenzialanalyse
+ Warmeversorgungsinfrastruktur
* Mobilitatsaspekte

Das Sachbereichs-
konzept Energie

Raumplanerinnen

« Standortrdume flir Fernwérmeversorgung
LI 1| * Standortréume fir energiesparende Mobilitat Ex"'uﬁf"te"le
+ Abgestimmte Strategien fiir raumliche Entwicklung, Wérmeversorgung & Mobilitat e L

Raumplanerinnen

+ Energieraumplanerische Bestimmungenim OEK, FWP, BBP & Entscheidungs-
tragerinnen

Ein Beitrag zum Ortlichen Entwicklungskonzept

Leitfaden

Version 2.0

*) fur Machbarkeitsstudien vornehmlich betreffend die Nutzung von Abwarme-oder Biogaspotenzialen
Das Land sowie flr Detailplanungen von Warmeerzeugungsanlagen (separatvon der Gemeinde zu beauftragen)
@ Steiermark

Abbildung 2.1: Arbeitsschritte und Zusténdigkeiten im Rahmen der Erstellung des Sachbereichskonzeptes Energie (eigene Bearbeitung)
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¥ Graz, 06.07.2023
Grundsatzbeschluss zur Ausarbeitung

eines Sachbereichskonzeptes Energie (SKE)

1. Ausgangslage

Kern - Arbeitsgruppe:

Im Juni 2027 ist mit der Novellierung des Stelermarkischen Raumordnungsgesetzes (StROG 2010 Movelle
LGBI, 45/2022) eine neue Rechtsgrundlage zur Einfuhrung eines ,Sachbereichskonzeptes Energie (SKE)”

U mWElta mt eingetreten.

Im Steiermarkischen Raumordnungsgesetz (StROG 2010) wird auf die Energie- und Klimarelevanz

St dt | raumplanerischer Entscheid in den Rsumord dsitzen Bedacht g indem die
a p a n U ngsa mt Entwicklung der Siedlungsstruktur (§ 3 (2) Abs. 2) ,unter Berticksichtigung sparsamer Verwendung von
Energie und vermehrtem Einsatz erneuerbarer Energietriger”, (h) sowie ,unter Beriicksichtigung von

G ra Ze r E n e rgi e a ge nt u r Kiimaschutzzielen® (i) erfolgen soll.

Die Energi lanung st

PO 1%

hinaus insofern Gegenstand des Stelermarkischen
. Raumardnungsgesetzes, als ein Energlekonzept als Sachbereichskonzept zum Ortlichen Entwicklungskonzept
(OEK) verankert ist: GemaR § 21 (3) ist zur Begriindung des OFKs ein Erlauterungsbericht zu erstellen. Zu
dessen Inhalten gehdren ,allenfolls erforderliche Sachbereichskonzepte zur Erreichung der Entwicklungsziele
fiir einzelne Sachbereiche, wie insbesondere fur die Energiewirtschaft (2. B. Energlekonzepte, L4y
Auch die Inhalte des 8rtlichen Entwicklungskonzeptes wurden gemaR § 22 (5} und (8) nunmehr fir ein
Sachbereichskonzept Energie adaptiert:
§22
Inhalt des Grtlichen Entwicklungskonzeptes
()
(5) Im Entwicklungsplon (§21 Abs. 2} sind festzulegen:
1. die réumlich-funktionelle Gliederung,

7 3

3. eine Priorititensetzung der Siedl d Frei icklung und

2. die Entwick ichtungen und Entwic nzen von B

4. gegebenenfalls besondere Standorte fiir Wohnen, Handel (..) Dabei sind die Ziele der dezentroien

Konzentration zu beriicksichtigen. Eine rdumliche Schwerpunktsetzung ist durch die Festlequng von

Siediungsschwerpunk vor. h . Die dem Bedarf nach Abs. 4 entsprechenden Entwicklungsreserven
1
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Ausgangslage/Daten

*  Fernwdrme-Leitungsnetz der
Energie Graz/Fernwérme

Wiéirme(bedarfs)dichte aus
Wéirme-/Energieatlas aus
Forschungsprojekt GEL SEPII

SACHBEREICHSKONZEPT ENERGIE
Ergdnzungsplan 2

1000 moaee A GRENZ

Ausgangslage/Daten

Zone A: FW-Versorgungsgebiet und FW-Verdichtungsgebiet -

,Verdichtungsgebiet”

Zone B: Wiarmenetz-Potenzialgebiet It. Warme-/ENERGIEatlas -

,Erweiterungsgebiet”
Zone B+: Inselnetze - ,Neuerrichtungsgebiet”

Zone C: Gebiet dezentrale Warmeversorgung (Rest)

Zone B+

SACHBEREICHSKONZEPT ENERGIE
Ergdnzungsplan 1

Warmeatias Stelermark:

Fernwirmenetz Energie Graz
Stand 28.01.2024

Legende

Fernwirmenetz Energle Graz (sume 2401 300)

-

- Pot

Erweiterungsgebiet

% Neuerrichtungsgebiet

Mur

.
1000 osw02000 A GREVZ




Ausgangslage/Daten

Mobilitdit:

STEK Deckplan 3 OV
Kategorien

Verschneidung
Abdeckung KEK-Gebiete
und OV Kategorien

Mobilitatsplan 2040
(Ziele); GR-Beschluss
21.9.2023

ANALYSE ZUM
SACHBEREICHSKONZEPT ENERGIE GRAZ

LEGENDE

OV - ErschlieBung: Einzugsbereich 300m

Kategorie 1 - Innerstadtische Bedienquaiitat
Intervalle bis 10 Minuten, van inn bis

Kategorie 2 - mit zeitlichen
Intervalle bis 10 Minuten, Bedienung mit zeitichen Mangein

Kategorie 3 - Stadtische Bediengqualitat
Intervalle von 10-20 Minufen, von it inn bis

Kategorie 4 - Stadtische tat mit zeitlichen &l
Intervalle bis 10-20 Minuten, Bedienung mit zeitlichen Mangein

Kategorie 5 - geringe Bedienqualitat
Intervaile Gber 20 Minuten, ganzjahriger Betrieb, eventuell Taktverkehr

Kategorie 6 - geringe mit zeitlichen ]
Intervalle iber 20 Minuten, kein Takiverkehr zeifiche Mange

KEK 2017

Aktuelles Versorgungsgebiet Fernwarme und
kurziristiges Erweiterungsgebiet (2017 bis ca. 2025)

Kurz- mittelfristig geplantes Erweiterungsgebiet
Fernwarme (bis ca. 2025)

Mittel- langfristig geplantes Enweiterungsgebiet
Femmwarme (ab ca. 2025)

Christine Schikcher, 14.11.2013

-
1:15000 GIRIA Z|
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Ausgangslage/Daten



Fachliche Ausarbeitung
- Methodischer Ansatz

e Abschatzung Effekt Sanierung: mehrere Szenarien mit
Sanierungsraten 1%/a und 2%/a

* Abschatzung stadtisches Verdichtungspotenzial und Effekt
Neubau: anhand 20 Fokusgebieten

* Abschatzung Effekt Klimawandel: SSP245 fir das Jahr
2050; d.h. in etwa die Mitte der moglichen zukinftigen
Treibhausgasentwicklungen

+
. : + stadt. Verd. - Klimawandel
- Sanierung und Neubau

4 || STEK Baulandpotential
4 |v! SKE_Fokusgebiete
ZONE

Warmebedarf
Bestand

= Warmebe-
darf neu

D Leitungsgebundene Warmeversorgung - Erweiterungsgebiete innerstadtisch
Warmev gung-Pot Igebiet mittel-/ f ¥

dene Wirmeversorgung-Prifgebiet langfristig*

* Hohe des Potenzials in Abhéngigkeit der realen Stadtentwicklung und des
Warmebedarfs

Il Fachliche Ausarbeitung 10




Fachliche Ausarbeitung

- Auswirkung auf die
Gesamtstadt

Fachliche Ausarbeitung

Szenario max. Warmebedarf: mit , konservativen”
Annahmen zur Warmebedarfsreduktion

Szenario min. Warmebedarf: mit ,ambitionierten®
Annahmen zur Warmebedarfsreduktion

Analyse Effekte auf den Gesamtwarmebedarf der
Gesamtstadt Graz bis 2050

—. 3.000
[
=
z % —- D e e e e mm oo - - _ Sersitiger Wirmebedarf
- 2.000
[
S 1.500
=)
g 1.000
©
= 500

0

Bestand Bestand + Effekt  Bestand + Effekt  Bestand + Effekt  Bestand + Effekte
stadt. Verdichtung Sanierung Klimawandel kumuliert
und Neubau

| Szenarien max. Warmebedarf m Szenarien min. Warmebedarf
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Sth enplan 1. Im Verdichtungs- und Erweiterungsgebiet fiir leitungsgebundene
Warmeversorgung (siehe SKE Graz Hauptplan — Anhang 1):
Detailabstimmung betreffend Anbindung an die Fernwarme Graz

a. Wenn ein Fernwdarme-/Nahwarmeanbieter eine Objektversorgung mit

qualitatsgesicherter Fern-/Nahwarme gem. Stmk. Baugesetz §4 (37a) zusagen
SACHBEREICHSKONZEPT ENERGIE kann -> Anschluss an das angebotene Netz (vom Bestandsnetz versorgt oder
gef. auch Inselnetz)

b

Zonierung leity
Leitungsgebundene Warmeversorgung- Erweiterungsgek inn idtisch und
Leitungsgebundene Warmeversorgung- Potenzialgebiet mittel-/langfristig® b
Leitungsgebundene Warmeversorgung- Priifgebiet langfristig*

Wenn ein Fernwarme/-/Nahwarmeanbieter nicht zusagen kann -> frei fiir
individuelle klimaneutrale Warmeversorgung (gem. Punkt 3)

Wirmeatlas Steiermark:
Potenzielle Fernwarmeversorgungsgebiete

Leitungsgebundene Warmeversorgung- Erweiterungsgebiete innerstadtisch

Lelingsgebumdsne Warmeversargung: Ptenzalgebit e gt 2. Im Potenzialgebiet fiir leitungsgebundene Warmeversorgung
O (Potenzialgebiete mittel-/langfristig, Priifgebiet langfristig - siehe SKE Graz
— s i e 202 ngptplan — Anhang 1): Detailabstimmung betr. Anbindung an
— leitungsgebundene Warmeversorgung
Gerinne a. Anfrage Warmeversorgung liber Inselnetze bei Anbietern

—cxwxcs Bahn

Warmentias - Pot FermuSmeversorgungsgebicte b. Wenn kein Anbieter oder keine Anbindung an Inselnetze méglich -> frei fur
D) vt individuelle klimaneutrale Warmeversorgung (gem. Punkt 3)

Erweiterungsgebiet

m Neuerrichtungsgebiet

* Hohe des Potenzials in Abhdngigkeit der
realen Stadtentwicklung und des Warmebedarfs

12

IV. Fachliche Empfehlungen




Stufenplan 3. Gebiete auRerhalb leitungsgebundener Warmeversorgung: individuelle
klimaneutrale Warmeversorgung (siehe Kapitel 4.2)

a. Wirmepumpe mit Warmequelle Abwarme, Erdreich oder Grund-/Flusswasser,
Solarenergie

b. Luftwarmepumpe

c. Biomasseheizung: Rechtlicher Rahmen unter Beriicksichtigung der Vorgaben It.
Flachenwidmungsplan 4.0 § 10 Vorranggebiete zur lufthygienischen Sanierung

13

IV. Fachliche Empfehlungen




IV.

PLANDARSTELLUNG
Hauptplan

SACHBEREICHSKONZEPT ENERGIE

Lei bund 5 aung- biete i sdtisch und
Leitungsgebundene Warmeversorgung- Potenzialgebiet mittel-/langfristig*
Leif bund 3 gung- Priifgebiet langfristig*

Wirmeatlas Steiermark:
i Fernwir

Legende

D Leitungsgebundene Wirmeversorgung- Erweiterungsgebiete innerstadtisch
- Leitungsgebundene Wérmeversorgung- Potenzialgebiet mittel-/langfristig*

D Leitungsgebundene Wirmeversorgung- Priifgebiet langfristig*

FW-Zone It. StROG KEK 2017 - aktuelles FW-Versorgungsgebiet
und geplantes FW-Erweiterungsgebiet bis 2025

Bezirke

Mur

Gerinne
wwuus Bahn

las - Pot.

V777 verdichtungsgebiet

Erweiterungsgebiet

m Neuerrichtungsgebiet

* Héhe des Potenzials in Abhingigkeit der
realen Stadtentwicklung und des Warmebedarfs

w100 J GIRIENZ]

Fachliche Empfehlungen
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Umsetzung = Allgemein:

Energieraumplanerischer » Die bereits bestehenden Zielsetzungen in der Stadtentwicklung der Stadt

. . Graz sollen weiterhin forciert werden. Daher gilt es die im 4.0
B.eSt!mmungen in der Stadtentwicklungskonzept beinhalteten Grundsatze weiterhin zu starken
Ortlichen Raumplanung » Siedlungsentwicklung in gut erschlossenen Bereichen und

Nachverdichtungen die zu kompakten Siedlungen und somit kurze
Distanzen fur das tagliche Leben aufweisen tragen einen wichtigen
Beitrag zur effizienten Energieverbrauch bei.

= Uberarbeitung Deckplan 2 Beschrinkungszonen fiir Raumheizung
zum 4.0 Flachenwidmungsplan

= Uberarbeitung StROG KEK

= Umsetzung bestehender Fernwarmeanschlussverpflichtungen

15
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Danke!




	Folie 1: Wärmeenergie in Graz -  Sachbereichskonzept Energie der Stadt Graz (SKE Graz)  Bürger:innen-Information zum 4.09 STEK   Oliver Konrad, Stadtplanungsamt Wolfgang Götzhaber, Umweltamt Ernst Meißner, Grazer Energieagentur      
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16

